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Landesamt für Gesundheit und Soziales 
 
Merkblatt zur Wiederholung von Tierversuchen
 

Um ein Versuchsergebnis durch einen Tierversuch hinreichend bekannt zu machen, muss die­
ser wissenschaftlich geplant und in genügend großem Umfang durchgeführt werden, wobei 
aber nicht mehr Tiere verwendet werden dürfen, als für den verfolgten Zweck erforder­
lich ist (§ 9 Abs.2 Nr.2 TierSchG). 

Wiederholungen von Tierversuchen können nur dann genehmigt werden, wenn wissenschaft­
lich begründet dargelegt wird, dass die Überprüfung eines hinreichend bekannten Ergebnisses 
durch einen Doppel- oder Wiederholungsversuch unerlässlich ist (§ 8 Abs.3 Nr.1 b)TierSchG). 
Daraus ist abzuleiten, dass bei noch nicht hinreichend bekannten Versuchsergebnissen Anträ­
ge auf pauschale Wiederholungen von Tierversuchen auf keinen Fall genehmigungsfähig sind. 

Im Tierversuchsantrag sollte daher unter Punkt 1.4.2 „Vorgesehene Anzahl und Begründung für
 
die Anzahl der Tiere einschließlich Angaben zur biometrischen Planung“ die Aufgabenstellung
 
des Tierversuchs ganz präzise beschrieben werden.
 
Folgende Informationen sind für die Beurteilung eines Antrags unerlässlich:
 

' Zielvariable (Messwert), auf der die Umfangsplanung des Versuchs beruht. 
' Verteilung und Variabilität der Zielvariablen (Messwerte). 
' Anzahl und Begründung der Gruppen, die verglichen werden sollen. 
' Null- und Alternativhypothesen, die durch den Versuch überprüft werden sollen. 
' Statistische Sicherheit (1-α) und Genauigkeit (1-β) bzw. Power des Tests. 
' Größe der relevanten Differenz, die nachgewiesen werden soll. 

Häufig gibt es Versuche, die als Pilotstudien anzusehen sind, da noch wenig über das For­
schungsziel bekannt ist. In diesen Fällen kann es notwendig sein, in einem ersten Versuch zu­
nächst nur Informationen über mögliche Variationsursachen und die Höhe der zu erwartenden 
Variabilität zu gewinnen, um dann in einem Folgeantrag den Hauptversuch biometrisch planen 
zu können. 
Es ist auch die Planung eines sequentiell angelegten Versuchs möglich, die dem abhängig 
vom Ergebnis eines Versuchsabschnitts weitere Versuche stattfinden oder nicht. Auch in die­
sem Fall muss das Vorgehen im Versuchsplan beschrieben werden. 
Schließlich kann es bei umfangreichen Versuchen aus methodischen Gründen notwendig sein, 
den gesamten Versuchsplan von vornherein in mehrere Abschnitte zu unterteilen. Dabei muss 
unbedingt darauf geachtet werden, dass in jedem Teilabschnitt alle Versuchsgruppen gleich 
häufig untersucht werden. 
Wenn ein Versuch bei hinreichend bekannten Ergebnis tatsächlich wiederholt werden muss, um 
Aussagen über die Reproduzierbarkeit zu machen, dann ist bei der Planung anzugeben, wel­
che Einflussgröße durch die Wiederholung kontrolliert werden soll. 
Unter Reproduzierbarkeit versteht man: 
„The closeness of results obtained on the same test material under changes of reagents, 
conditions, technicians, apparatus, laboratories and so on.“ 
Everitt, B.S.: “The Cambridge Dictionary of Statistics in the medical Sciences“ 

!! Die schlichte Wiederholung eines Versuchs genügt dem Anspruch an die wissenschaftli­
che Planung von Tierversuchen nicht !! 
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